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Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 21. März, 6 Uhr Abends. 

Berlin, 21. März. Die Vorlage wegen 
der Grwerbung eines Bauplatzes für die deutſche 
Votſchaft in Wien wurde heute vom Reichstage 
in namentlicher Abſtimmung mit 163 gegen 133 
Stimmen angenommen. 8 

Zur Vermeidung der häufigen namentlichen 
Abstimmungen werden die National⸗Liberalen 
die Einführung des engliſchen Syſtems, des Aus⸗ 
einandergehens durch zwei Thüren, beantragen. 
Windthorſt (Meppen) beantragt mündliche Be⸗ 
richterſtattung in der Militärfrage.“) 

*) Die Notiz über eine bevorſtehende Vertagung 
des Ki stages in der geſtrigen Abendnummer d. Z. 
iſt aus Verſehen unter Berlin ſtatt unter Peſt geſtellt. 
Sie bezieht ſich alſo auf den ungariſchen Reichstag. 


Kale . Nachrichten der Danziger Zeitung. 
München, 20. März. Eine Verſammlung 
von Mitgliedern des hieſigen Handelsvereins hat 
beſchloſſen, von morgen ab die Vereinsthaler 
öſterreichiſchen Gepräges ſo lange nicht zu geben 
und nicht zu nehmen, bis über deren Einlöſung 
reſp. Außercoursſetzung das Nähere vom Bundes⸗ 
rathe beſtimmt worden iſt. 


Deutſchland. N 
* Berlin, 20. März. Im ſocialiſtiſchen 
Lager ſcheint trotz der en Wahlſiege eine etwas 
gedrückte Stimmung zu herrſchen. Eine ie 
wie diejenige der Socialdemokraten ſt auf 
ſchnelle thatſächliche Erfolge an ewieſen, wenn ſie 
nicht bald in ſich zuſammenſinken ſoll, und die 
arlamentaiſchen Lorbeern oder vollends die that⸗ 
ächlichen Errungenſchaften der ſocialdemokratiſchen 
artei im Reichstage ſind ſparſam geblieben. 
82 heutigen „Volks 


nat“ wird zunächſt von der 
uhmachergewerkſchaft vor Zerſplitterung der 
Kräfte bei Strike's gewarnt und das Striken 
ſelbſt augeſichts der augenblicklichen Geſchäftslage 
als Inprofttabel bezeichnet. Bei dieſer Gelegenheit 
erfahren wir auch, da die Localſammelſtellen das 
zur Unterſtützung von Strikes eingegangene Geld 

immer rechtzeitig an die Centralkaſſen ab⸗ 
— 5 Einige von dieſen Localſammelſtellen 
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e über die Sucht, „nur immer fremde Redner 
Een, die cen belknien Namen haben“. Der 
„Volksſtaat“ erklärt, daß dieſer Mißbrauch abge⸗ 
ſtellt werden muß, wenn nicht die 5 
um Schauſpiel herabgewürdigt werden ſollen 
Das in dieſer Mahnung liegende Eingeſtändniß ift 
ein ſehr bemerkenswerthes. Für einen großen Theil 
der „Arbeiter“ ſind die Parteiverſammlungen offen- 
bar nur eine Art von Schauſtellung, bei welcher 
demjenigen „Reiſeprediger“ der Preis zuerkannt 
wird, der gegen die „Capitalherrſchaft“ am 
rapideſten ins Zeug geht. Das tägliche Brod 
der ſocialiſtiſchen Phraſe ohne die Anziehung der 
„fremden und berühmten Männer“ will den Be⸗ 


— — — ———ůüm¾ũ — 
D Danzig, den 22. März. 
Der heutige Tag gehört dem Kaiſer. Ernſtere, 
höhere Gefühle als ſonſt ſind es, mit denen wir 
jetzt ſein Geburtsfeſt feiern. Längſt konnten die 
rein patriarchaliſchen Beziehungen zwiſchen Herr⸗ 
ſcher und Volk leinen rechten Platz mehr finden in 
dem modernen Staate; jene Gefühle, aus deren 
Erkalten der Servilismus den Zerfall aller Autorität 
deuten wollte, ſind bewußteren, beſſeren gewichen. 
Heute verehrt jeder Deutſche, gleichviel welcher 
Partei er angehöre, in dem Manne, der an der 
Spitze unſeres Vaterlandes ſteht, ein Muſter 
ſtrengſter Pflichterfüllung, ein glänzendes Beiſpiel 
jener nee Kraft, die mit den Verhältniſſen und 
Aufgaben höher und höher wächſt, vor keiner als 
nothwendig erlaunten Conſequenz zurückſcheut und 
zu den reichen Lorbeern des Schlachtfeldes den 
0 . Kampfpreis zu gewinnen wußte im Siege 
ber ſo manche eigenen Gefühle, Anſchauungen, 
Wünfce. Welcher Deutſche wollte nicht mit 
freudigem Stolze zu dem Manne aufblicken, der, 
obgleich der Mächtigſte und Glücklichſte des * 
Reiches, noch im Greiſenalter größere Opfer, 
ſchwerere Entſchlüſſe, gründlichere ne an 
den Meberseugungen und dem politiſchen Glauben 
ſeines ganzen früheren Lebens freiwillig vollzogen 
hat, als irgend einer unſerer geſinnungsſtolzen 
Parteimänner und Freiheſtshelden! 

Aber auch alle ehrlichen treuen Freunde des 
Vaterlandes haben gleichzeitig mit ihrem Kaiſer 
einen ähnlich mühevollen Weg zurückgelegt. Nur 
begann der unſere am nnegengefesten Extrem, 
als wir zuerſt zum politiſchen Leben erwachten. 

Er war nicht leicht, manche Illuſton mußte über 
Bord geworfen, auf manches heißbegehrte Gut 
verzichtet werden; Euttäuſchungen, Rückſchläge, 
Schmerzen blieben uns nicht erſpart, bis wir end⸗ 
lich nicht mehr im Gegenſatze, ſondern in frei⸗ 
williger und freudiger Gemeinſchaft mit dem 
Träger der Staatskraft auf gleichem Wege zu 
gleichem Ziele uns zuſammenfanden. Diele ge: 
meinſame ernſte Arbeit hat Fürſt und Volk inniger 
vereint, als vordem jene unbeſtimmten Gefühle an⸗ 

eſtammter Unterthanentreue es vermochten. Unter 
aiſer Wilhelm erſt begann der alte Feudalſtaat, der 
trotz aller conſtitutionellen Formen noch unter ſeinem 
Vorgänger in voller romantiſcher Blüthe ſtand, in den 
modernen ſich umzuwandeln, und einen neuen Bund 


ſuchern der Arbeiterverſammlungen offenbar nicht 
überall in wünſchenswerthem Maße munden. 
Berlin, 20. März. Die Bundesraths⸗ 
ausſchüſſe für Handel und Verkehr haben ſoeben 
zur Herſtellung einer mediciniſchen Statiſtik 
folgende Vorſchläge gemacht: 1) Zur Vorbereitung 
der Organifation einer Medicinalſtatiſtik für das 
deutſche Reich wird eine aus Angehörigen ver⸗ 
ſchiedener Bundesſtaaten beſtehende Commiſſion 
von ſieben Sachverſtändigen (Aerzten, Statiſtikern 
und Verwaltungsbeamten) gebildet. 2) Die Com: 
miſſion wird erſucht. ſich über den zunächſt zu 
erſtrebenden Umfang und die Ausführungs⸗Moda⸗ 
litäten einer Medieinalſtatiſtik für das deutſche 
Reich gutachtlich zu äußern. Die Koſten für 
die Commiſſtion werden vom Reiche getragen. 
Derſelbe Bundesrathsausſchuß hat ſich mit einem 
verwandten Gegenſtande beſchäftigt, mit dem 
Bericht der Reichscommiſſion für Forſchungen zur 
Bekämpfung der Cholera. Die Commiſſion hat 
bekanntlich einen Plan ausgearbeitet, nach welchem 
die Unterjuchungen über die Entſtehung und Be⸗ 
kämpfung der Cholera zu führen ſein ſollten. Es 
hat ſich aber herausgeſtellt, daß der an ſich vor⸗ 
trefflich ausgearbeitete Unterſuchungsplan „zunächſt 
nur für hervorragend tüchtige, pflichteifrige und 
für die Wiſſenſchaft begeiſterte Sanitätsbeamte 
und Aerzte berechnet und paflenpffei, während für 
die Mehrzahl der Aerzte ſeine Form nicht kurz 
beſtimmt und faßbar genug erſcheine. Die Mit- 
wirkung der letztgedachten Categorie von Aerzten 
könne aber nicht entbehrt werden, wenn das 
Forſchungsmaterial in der nöthigen Vollſtändigkeit 
beſchafft werden ſoll. Es iſt deshalb ein in 
Bayern ſchon 1854 entworfenes Schema in Betracht 
gezogen worden, welches dem Unterſuchungsplan 
der Reichs⸗Choleracommiſſion anzupaſſen wäre. 
panien N 
Madrid, 17. März. In der Preſſe giebt 
ſich große Erbitterung gegen Frankreich 
kund, weil dieſes den Carliſten allen möglichen 
Vorſchub leiſte. Das „Gobierno“, ein miniſterielles 
Blatt, hat ſchon vor 7 Tagen einen langen 
Artikel gebracht, in welchem es die Frampöfifche 
Regierung auffordert, den Präfecten der Grenz⸗ 
departements zu befehlen, daß ſie der offen be⸗ 
triebenen Waffenzufuhr für die Carliſten ein Ende 
1 Fa i en A Sfüh kungen ſchließt ſich 
| beria“ an, indem fie ben „den die 
Hrenzprö n den Carliſten angedeihen laſſen, 
als einen Bruch des Völkerrechts bezeichnet und 
ankündigt, daß der Miniſter des Auswärtigen im 
Begriffe ſei, der franzöſiſchen Regierung Vor⸗ 
ſtellungen über dieſen Punkt zu machen. Die 


„Iberia“ iſt von dem Miniſter Sagaſta ſelbſt 


inſpirirt. 
Italien. 

Rom, 17. März. Ju dieſen Tagen fand 
man vor der Thür der Kirche San Girolamo degli 
Schiavoni den Provinzial der griechifch-unirten 
Bafilianer Michael Dombrowski mit einge⸗ 
ſchlagenem Schädel im Blute ſchwimmend. Der 
tödtlich Getroffene, deſſen Mörder ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden, ſtarb bald darauf im Hoſpital. Pater 
— umnnnnsnusnsnsnnnna nimmer anna nneerserunenennsnemen se 


männlicher Freundſchaft zwiſchen dem ſtarken 
Kaiſer und ſeinem freien glücklichen Volke ſchloſſen 
feſt und unzerreißbar die ſchweren, ſchönen Mo⸗ 
mente unſerer jüngſten Geſchichte. In dieſem 
Sinne feiern wir den heutigen Tag. 

Aeußerlich wird bei uns dieſe Feier ſich auf 
Weniges beſchränken, denn öffentliches allgemeines 
Feſtleben gedeiht nur ſelten in unſern Mauern. 
Vielleicht ändert ſich das mit der Zeit, jetzt wo wir 
Luft und Platz dazu haben. Unſere Langgaſſe iſt 

durch die letzte radikale Revolution eine der ſchön⸗ 
ſten Triumphſtraßen geworden, die irgend eine 
deutſche Stadt beſitzen mag, und ihre Väter haben 
ſichtlich fo viel Freude an dem wohlgerathenen Ge- 
j chöpfe, daß ſie ihm immer neue folgen laſſen wollen. 
Jetzt richtet ſich ihr Angriff gegen den neuen Fiſch⸗ 
markt, dieſer aber ruft beiden Hausbeſitzern dorteinen 
Schrei des Entſetzeus hervor. Es iſt wahr, wenn 
man ihnen ihre Vorbauten, die maleriſch einer 
über den anderen ſich thürmen, auf deren Platt⸗ 
formen zierliche Glaspavillons, ſchwebende Gärten, 
allerlei barocke Zierrath ſich in groteskem Gemiſche 
angeſiedelt haben, wenn man dieſe pittoreske 
Architecturgruppe kahl bricht, ſo bleibt den Armen 
von ihren Häuſern nicht viel mehr übrig als eine 
ausgehöhlte Wand. Aber die Conſequenz! ſagen 
die rigoroſen Umſtürzler. Bei ſolchen Entſcheidungen 
hat as doch die praktiſche Erwägung des 
Bedürfniſſes den Vortritt vor der eifernen Herr⸗ 
[daft der Conſequenz, der fich ja nicht einmal die 
athhaustreppe unterwirft. Und da dieſe Straße 
zu den breiteren der Stadt gehört, auf einer Seite 
ein Trottoir beſitzt, auf der anderen, wenn die 
1 5 ihre Füße etwas einziehen wollten, leicht 
ein ſchmäleres anlegen könnte, da außerdem die 
parallel 5 iſchbrücke ſie mindeſtens von 
der Hälfte ihres Fußgänger⸗Verkehrs entlaſtet, ſo 
könnte man dies wunderſame Vorbautenchaos wohl 
ſtehen laſſen; wenn auch nur um ſpäteren Nach⸗ 
kommen, welche Vorbauten ebenſo wenig kennen 
werden, wie unſere jüngeren Zeitgenoſſen die Licht⸗ 
cheere, eine Vorſtellung older willkürlichen 
Architecturlaunen zu hinterlaſſen. 

Das Concert des letzten Sonnabends, in dem 
Marie Monbelli ihr Publikum mit einer Fülle 
von buntem ſüßem Zuckerwerk graziös überſchüttete, 
zeigte manche Lücke, welche dem Auge der eleganten 


— 


und verwöhnten Spanierin ſo befremdlich wie ärger⸗ jedem 


Dombrowski erwarb ſich eine Art Berühmtheit als 
ogenannter Generalprocurator der vor einigen 
Jahren von der ultramontanen polnif chen 
Ariſtokratie durch reiche Geldſpenden ermöglichten 
und von den gewiſſenloſen polniſchen Revo⸗ 
lutionären geſchickt in Scene geſetzten Heilig 
ſprechung des berüchtigten Fanatikers Joſephat 
Kuniewicz. Dieſer griechiſch⸗unirte Erzbiſchof von 
Polozk in Weißrußland, welches früher zu Polen 
gehörte, wurde nämlich am 12. November 1623 in 
der, innerhalb ſeines Sprengels liegenden Stadt 
Witebsk von dem wüthenden Volke ermordet, weil 
er durch allerlei Mittel die Anhänger der griechiſchen 
Kirche zu verleiten ſuchte zur päpſtlichen, von den 
re mit Gewalt 2 8 Union über⸗ 
zugehen. i 5 
Rom, 17. März. Von Meſſina her wird 
geklagt, daß der Pöbel den Gottesdienſt in der 
evangeliſchen Kirche regelmäßig ſtört, indem 
katholiſche Geiſtliche beſtändig gegen die Ketzer 


hetzen. 
England. 

London, 19. März. Die Advokaten⸗Innung 
von Gray's Inn hat die Verfolgung des Anwalts 
Kenealy wegen feines ſchmachvollen Benehmens in 
der gerichtlichen Vertheidigung des Pſeudo⸗Tichborne 
beſchloſſen. Das bekannte Parlaments⸗Mitglied 
Whalley hat gleichzeitig den Anwalt der Krone, 
Hawkins, bei deſſen „Fun“ wegen falſcher Anklage 
belangt; Hawkins habe ihn nämlich der Betheili⸗ 

ung an einer Verſchwörung zu Gunſten Orton's 
bezüchtigt. Die Klage dürfte kaum zu ernſtlichem 
Reſultate führen, wenn auch die Behauptung 

awkin's falſch ſein mag, weil Whalley nicht aus 
öfer Abſicht, ſondern nur in feiner angeborenen 
erſchrecklichen Dummheit die Partei des Schwind⸗ 
lers Orton ergriffen hatte. 

Rußland, 

Petersburg, 18. März. Der „Golos“ 
enthält ein Telegramm aus dem Gubernium 
Taurion, nach welchem aus dem Kreiſe Berdjansk 
allein 300 Mennonitenfamilien die Colonie ver⸗ 
laſſen hätten, um ſich nach Amerika einzuſchiffen. 
Nach allen Nachrichten zu ſchließen, wird kaum ein 
deutſcher Coloniſt mehr in Südrußland bleiben 
und die deutſchen Ortsnamen werden demnächſt 
durch ruſſiſche erſetzt werden. — Seit der Eröff⸗ 
nung der Breſt⸗Kiewer Bahn und der Verbindung 
derſelben mit dem Galiziſchen Eiſenbahnnetz hat 
der über Galizien gehende Holzhandel zwiſchen 
Rußland und eutſchland ſehr bedeutende Dimen⸗ 
ſionen angenommen. Zur Betreibung dieſes Han⸗ 
dels tragen namentlich die umfangreichen, in der 
Nähe der Breſt⸗Kiewer Eiſenbahn gelegenen Wal⸗ 
dungen mit reichem Holzbeſtande bei. Ruſſiſche 
Holzhändler haben die Betriebsverwaltung der 
Galiziſchen Karl⸗Ludwigsbahn benachrichtigt, daß 
ſie in der erſten Hälfte des laufenden Jahres 
710,000 Pud Holz auf dieſer Bahn zu befördern 
beabſichtigen. Dieſe Holztransporte gehen auf der 
genannten Bahn über Brody bis Madyka, von 
wo ſie auf dem San und der Weichſel nach 
Danzig befördert werden. Andererſeits hat die 
Breſt⸗Kiewer Bahn den Fabrikerzeugniſſen des 
CCC ² -n . ˙ -m A TT TBABE 


lich geweſen ſein mag. Hätte ſie ſich hier nur wie 
anderwärts mit der Theaterdirection verbunden, 
beide Contrahenten und auch das Publikum wären 
damit zufrieden geweſen. Eine andere intereſſante 

eirée ſteht uns bevor. Die akademiſche Jugend 
befriedigt ihren Thatendrang jetzt vielfach in poe⸗ 
tiſchem Spiele. In Berlin giebt ſie die Räuber, 
anderswo greift man zur Antile, hier bereiten die 
Jünglinge die Aufführung eines originellen Scherz⸗ 
ſpieles des alten Gryphius „Peter Squenz“ vor, 
eins der älteſten dramatiſchen Erzeugniſſe unſerer 
Sprache. So werden auch wir unſer akademiſches 
Theater haben und ein Concert dazu, denn neben⸗ 
bei giebt es noch Mufit und Geſang, um den 
Abend unterhaltend zu füllen. 

Der Kampf zwiſchen Oper und Poſſe ſcheint 
nun zu Gunſten der letzteren entſchieden. Das 
kunſtſinnige Publikum Danzigs entließ in dieſer 
Woche ſeine beliebte und immerhin ganz tüchtige 
Oper in der letzten Vorſtellung und dem Benefize 
der Primadonna bei mäßig beſetztem Hauſe, wäh⸗ 
rend die zotigſte aller Buffonnerien Offenbachs das 
Theater bis zur Decke vollgeſtopft hatte. Die 
vielgeprieſene Brandt hatte an ihren beſten Abenden 
kaum Einnahmen erreicht, wie Pariſer Leben, 
Tochter der Wellen, Helena ſie erzielten. Liegt 
das am Geſchmacke oder an der Jahreszeit? Oculi 
iſt vorüber und da zieht das flinke Federvoll, 
welches im Texte der „ſchönen Helena“ etwas frei 
durch „Lerche“ überſetzt wird. Dabei war die 
Aufführung eine durchaus mittelmäßige. Frau 
Lan bringt allerdings manche präſentable Eigen⸗ 
ſchaft für die Titelheldin mit; von den drei noth⸗ 
aa gs Schönheit, pifanter, geiftvoller Humor, 
Frivolität, fehlt ihr zwar die eine, das erſetzt fie 


aber reichlich durch Ueberfülle der beiden anderen. | fi 


Manches war geradezu unnachahmlich. Nur habe 
ich nicht gewußt, daß man zu Zeiten des ſeligen 
aue ſchon Gamaſchen trug, reizende feuerfarbene 
amaſchen. 2 

Die Aufführung trat weit hinter frühere zurück. 
Unſere Opernkräfte ſind für Spielpartien dieſes 
Genres nicht verwendbar, das Schauſpiel quält 
ſich und uns mit ſeinem Geſange entſetzlich, Aus⸗ 
ſtattung und Arrangements waren kaum jemals 
hier ſo dürftig wie in dieſem Winter. Neulich in 
den 2 mußte der arme Winkelmann in 


Königreichs Polen in Südweſt⸗Rußland ſehr 
wichtige Abſatzmärkte eröffnet. Die diesjährige, 
am 4. d. M. beendete Februarmeſſe in Kiew war 
mit denſelben zum erſten Male ſehr reichlich be⸗ 
ſchickt und das Meßgeſchäft war ein überaus 


lebhaftes. 

* Zur Hebung der Land wirthſchaft hat 
eine zu dieſem Zwecke niedergeſetzte Special⸗ 
commiſſion folgende Vorſchläge gemacht, die augen⸗ 
blicklich der Prüfung des Miniſteriums unter⸗ 
liegen: a. möglichſt raſche Einführung des Hypo⸗ 
thekenſyſtems und Förderung der Entwickelung des 
Bodencredits ſeitens der ee b. Ver⸗ 
mehrung des Rechtsſchutzes durch Bildung einer 
jebneren Anzahl von Friedensgerichtsbezirken, ins⸗ 

eſondere mit Rückſicht auf die größere Sicher⸗ 
ſtellung der Contracte zwiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern; o. Gründung einer größeren An⸗ 
zahl landwirthſchaftlicher Lehranſtalten zur Her⸗ 
anbildung von Gutsverwaltern, Einführung land⸗ 
wirthſchaftlicher Unterrichtsgegenſtände in den 
Curſus der Kreisſchulen und Anftellung von 
Specialiſten, als wie Agronomen, Gärtnern, Wein⸗ 
bauern, Förſtern u. ſ. w. in jedem Gouvernement, 
damit dieſelben durch ihre wiſſenſchaftlichen 
Kenntniſſe den praltiſchen Landwirthen nützliche 
Anweiſungen ertheilen können, und d. Einführung 
eines Gewerbeunterrichts in den Volksſchulen und 
Mitwirkung der Staatsre N zur billigeren 
Beſchaffung von landwirthſchaftlichen Maſchinen 
und Geräthen. 


ſien. 

Die Zeitungen meldeten unlängſt die Er⸗ 
mordung zweier franzöſiſchen Marineoffiziere 
in Cochinchina. Capitän Didot, vom Linien⸗ 
ſchiff „d'Eſtrees“, zu welchem die Ermordeten ger 
hört hatten, begab ſich ſofort an Ort und Stelle, 
um den Thatbeſtand zu erheben; er bemächtigte 
ſich 27 chineſiſcher Dſchunten, die je 35 bis 40 
Mann und auch Geſchütze führten. Da es ſich 
1 daß die Bemannung ſammt und 
onders aus Piraten beſtand, ſo ließ der Capitän 
die Dſchunken verbrennen und die Führer der 
Mannſchaften, 36 an der Zahl, an den Raaen 
ſeines Schiffes aufhängen. 


Danzig, 22. März. 

* Eine aus oh beſtehende 
ban de, die in vergangener Woche im Neu 
vagabondirte, Oed geſtern Nachmittags auf 7 
durch unſere Stadt. 5 . 

8 find in letzter Zeit Zweifel darüber ent⸗ 
ſtanden, ob ſolche Gemeindemitglieder, welche 
ſich, der vorher erfolgten Vorladung ungeachtet, auf 
dem Schulzen⸗Amte zur Berathung über Gemeinde⸗ 
Angelegenheiten nicht eingefunden haben, ſtrafbar 
ſind. Sierauf ift höhern Orts entſchieden, daß eine 
derartige Beſtrafung nicht zuläſſig iſt, daß es ſich aber 
empfiehlt, in den zu erlaſſenden Vorladungen bei An⸗ 
beraumung von Gemeinde⸗Verſammlungen ſtets 
die Verwarnung zu ſtellen, daß die Ausbleiben⸗ 
den an die Beſchlüſſe der Erſchienenen, ohne 
Rückſicht auf die Zahl der Letzteren gebunden find. 
In dieſem Falle können die gefaßten Beſchlüſſe ohne 
Weiteres zur Ausführung gebracht und die ausblei⸗ 
benden Gemeindemitglieder dadurch oft am empfind⸗ 
CCCP 


er Kreiſe 
gen 


ſich bei Marcel für die Wunde von Larochelle zu 
bedanken, dann im Duellſextette Schulter an 
Schulter mit Marcel für die Hugenotten zu 
fechten, darauf wieder bei der Schwerter⸗ 
weihe ſich das weiße Mordkreuz der Katholiſchen 
aufheften zu laſſen. Und Alles in demſelben 
braun und blauen Wamms. Aber noch rührender 
iſt die Stabilität unſerer Theaterpagen. Ob vor 
900 Jahren, zu Zeiten König Heinrichs, ob am 
jopfigen Hofe des ſparſamen Preußenkönigs; ob 
im Phantaſiereiche des Sommernachtstraums oder 
in den Gemächern der Königin Chriſtine; in 
Spanien wie in Rußland, in Frankreich wie auf 
irgend einer wüſten Inſel: in allen Jahrhunderten, 
allen Ländern, allen Zonen erſcheinen unſere 
e mit denfelben blauen Sammthöschen 
und den ſchwarzen Seelenwärmern. „Um ſie kein 
Ort, noch weniger eine Zeit!“ 

„So viel aber auch an Ausſtattung und 
Arrangements geſpart wird, ob auch niemand 
daran denkt, am Schluſſe der „Margarethe“ die 
überall acceptirte Gruppe der Himmelfahrt der 
heiligen Katharina zu ſtellen, ob auch der Schloß⸗ 
of von Antwerpen bei der Hochi der holden 
lſa einem Hühnerhofe voller baufälliger Schuppen 
gleicht, ob auch Nevers, wie etwa die Hochzeiter im 
Elſaß, feine ſchöne Valentine mit einem ſchwim⸗ 
menden Himmelbette zur Vermählung abholt, dem⸗ 
ſelben Himmelbett, mit dem die keuſche Lucrezia 
Borgia unfehlbar an allen Brücken Venedigs 
hängen bleihen müßte — einen Luxus geſtatten 
wir uns doch: das electriſche Licht. So ein 
Flackerfeuer wird immer zu allen Tages⸗ und 
Nachtzeiten angezündet, wo ſchöne Formen oder 
intereſſante Gruppen zu beleuchten ſind. Mit ihm 
part man leider niemals, ſelbſt nicht bei dem 
pappdeckelnen Feuer und Waſſer der Zauberflöte, 
welches beſſer in beſcheidener Dunkelheit bliebe. 

Das Beſte was dieſe Woche außer den 
Hugenotten brachte, war Offenbach's „Verlobung 
bei der Laterne“. Das kleine Ding ſtrotzt von 
Melodien, daß manche große komiſche Oper daran 
genug hätte. Und Frau Rigéno, deren muntere 

erbheit Alles überſtrahlte, zeigte uns darin, daß 
und wie man Offenbach ſingen und auch wie man 
En nicht mit komiſchen, in's Publikum DEREN 
kätzchen, ſondern mit wahrhafter Laune und 


cte feinen Glauben abſchwören, um einmal Luſtigkeit ſpielen müſſe. 


igeuner⸗ 


Aich 
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verwaltung 
AN von 
net, 


ſten beſtraft werden. 

tten Lande in Winkſamkeit 
ng dürfte dieſe 

Wichtigkeit ſein. Ebenſo 


daß zur Herſtellung einer 


mäßigen örtlichen Verwaltung für vom 


ab 


werke, für Colonien un 
ehedem eine 
aber 


wo 


vorſtehers beſtellt werden. 


im 
in 
tre 


PAN — ! 

Die Invalidenkaſſe der Gewerkvereine. 
„Zilmer, der als Sachverſtändiger 
uvalidenkaſſe der deutſchen Gewerkvereine 
mich veröffentlichte Gut⸗ 
achverſtändigen über die 
a ſſe in der letzten Nummer 
ewerkvereins“ mit ſehr wenigen, ſpöttiſchen 
merkungen abfertigen zu können geglaubt. Eine 
endere Erörterung darüber, in wie weit es 
ilmer gelungen iſt, damit das erwähnte 
n zu entkräften, kann ich wohl dem Ver⸗ 
ſſelben überlaſſen. Ich beſchräuke mich 


für die J 
fungirt, 


ach 


Lebensfähigkeit dieſer Ka 
des „G 


Be 


eingeh 
Hru. Dr. 3 


DT 


Gutachten 
faſſer def 


gelegene, namentli 


neuerlich dem Gutsbezirke wieder 
rden ſind, beſondere Stellv 


Herr Dr. 


hat das durch 
ten eines anderen S 


daher für jetzt darauf hinzuweiſen, 


Dr. Zilmer es für zweckmäßig erachtet hat, Hevelke⸗Leßnow gewählt; jeder der genannten Herren 9 Ert. v. 

- ngriffe leviglich auf die letzte, S. 27 des Gut- Von Seren Sevelte-Lefinow erhalten wir in Bezug | wird ſich energiſch dagegen verwahren, ſlaviſch zu All Mal 84% 85% a 192, 29 
achteus enthaltene Berechnung zu richten und die auf unſere Correſpondenz aus Neuftadt, Weſtpr., in] prechen i, an Referate ſelbſt erhellt.] Sptbr-Detb. — — p. fab 847% 84% 
auf den voraufgehenden Seiten enthaltenen Aus⸗ No. 8420 folgende „Berichtigung“ : Der beiund würfeln meines religid dJ gelb. apr- Mai] 856% 863/ do. 4 / do. 94/8 95 
führungen vollſtändig unberückſichtigt zu laſſen. 8 kam in San ne one delten Glaubens bei einem Dieferate, über bie nur Jo. ect d 80% 81 | do. 4%. do. 101% 101% 
1 ‚Bas die auf Seite 27 befindliche Berechnung auf dem Kreistage zu folgen. Dirch Kreistagsbeſchluß die communalen Angelegenheiten des Kreiſes be⸗ a ER e eee 97 hf 

etrifft, ſo iſt es allerdings richtig, daß die Be⸗ vom 9. Dezember 1873 wurden drei von den beregten] rührenden Verhandlungen, tendenzios gefärbten An⸗] Ipril⸗Prai 205 % Lembardenlet. cv. rs % 
deutung des § 6 des Statuts auf dem Verbands Herren als zum Amtsvorſteher reſp. Stellvertreter ge- | griffe, halte ich es unter meiner Würde etwas Weiteres! Mai⸗Juni 644% 840% Frauen 100. — 
tage der Gewertvereine im April 1873 dahin feſt⸗ eignet einſtimmig bezeichnet. — zu entgegnen, und erkläre, jede weitere öffentliche ae 57% 57 Rumänter ns 7775 2 
e a CE | SE Te ta Onagadek von meine Kan, ee 
erſten 5 Jahre nach ihrem Beitritt invalide wer⸗ rung eines Deutſchen (als der Führer bin ich im Re⸗ SR Ft F 8 40 
i ęꝶĩt n dr ca „Mt dit Seite. | = el Belänsn | Sn 10 

alten, obwohl Hr. Dr. Max Hirſch und „Alle, f . SE g ich] Jen Thatſachen aufrecht. D. Red.) Spiritus Rufl — 9336 93%/8 
die damals (1869) die Kaffe gründeten, annah⸗ 55 Se Heil mich 9 75 Aal or Au geräte. eee April⸗Mai 22 27122 25 Defter. Banknoten 9014| 907/ 


men, daß die K 
ſein ſoll.“ 


die 


Dr. 


dieſelb 


abg 


aus 


Hir 


geben hat. 
zwei Nummern der „Brl. 
54A.) zugegangen, in welcher 
wenn ich nicht irre, Sachverſtändiger des Handels 
miniſterii in Betreff der Penſionskaſſen der Eifen- 

bahnbeamten — venfelben Gegenſtand beſpricht 
es gethan 
nvalidenkaſſen der 


2 U und 


habe, die Lebensfö higkeit der 
Gewerkvereine bezweifelt. 


dem erblindeten Mitglied 
27 von 


eſehen wird. 


Schließlich möchte ich noch erwähnen, daß 
neuerdings auch von andern Seiten über die 
Juvalidenkaſſen der Gewerkvereine daſſelbe Urtheil 
Herren Dr. Max S 
ch und Dr. Zilmer zu den heftigſten Augriffen 
gegen Dr. Bamberger und mich Veranlaſſung ge⸗ 
And mir in den letzten Tagen 

(30 A. und 
r. G. Behm, — 


1 8 wird, welches den 


U. A. D 
Brg.⸗Ztg.“ 


in viel entſchiedenerer N als ich 


8 


Bekanntmachung. 


„ Zufolge Verfügung vom 12. März 1874 
iſt am heutigen Tage die unter der gemein⸗ 


ſchaf 


eute 
1 


fei dem 23, 


tlichen Firma 
Kemper & Muentz, 


n 
Albert Carl, Caſimir Kemper, 


2. Johann Auguſt Adolph Muentz 
beſtehende Handelsgeſellſchaſt in das dies⸗ 


ſeitige Geſellſchafts⸗Regiſter (unter No. 268) 


eingetragen, mit dem Bemerken, daß dieſelbe 


in 
Sitz 


8 (Reg.⸗Bez. Danzig) ihren 
at. 8736 
Danzig, den 14. März 1874. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


Publicandum. 


Ceſſi 


Inhaber oder aus einem anderen Rechts⸗ 
grunde Anſprüche haben auf nachſtehende, 


anzei 
reſp. 


1. 


. 


Ellſabeth, Chriſtine, Caroline, Ger⸗ 


Das Dokument über die für die 


Alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, 


onarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 


lich verloren gegangene Dokumente 
Poſten: 
Das Dokument über die die für den 
Kreiswundarzt Zimmermann in 
Rubr. III. sub No. 6 des Hypothe⸗ 
kenbuches über das ie Neu⸗ 
of No. 8 und 16 als Reſt einer ur⸗ 
prünglichen Kaufgelder⸗ Forderung 
von 4600 , zufolge Verfügung vom 
9. April 1867 ſubingroſſtete mit 6% 
verzinsliche Forderung von 1100 %, 
beſtehend in Ausfertigung des 11 . 
den Johann a en Eheleuten 
und Carl Adloff abgeſchloſſenen nota⸗ 
riellen Kaufcontralts vom 1. October 
1859 nebſt Hypotheken⸗Auszuge vom 
27. October 1859 und einer notariellen 
Ceſſion vom 10. Januar 1861, ſowie 
den Hypothekenauszügen vom 27. 
Bann 1861, 28. Juni 1861, 23. 
uli 1862, 21. November 1862 und 
9. April 1867. 


Wittwe Barbara Rübe geb. Klaffle 
in Rubr. III. sub No. 6 reſp. Rubr. 
II. sub No. 2 des Hypothekenhuches 
über das Grundſtück Elbing, Fiſcher⸗ 
ſtraße No. 414, zufolge Verfügung 
vom 13. Dezember 1856 55 
mit 5 % verzinsliche f der⸗For⸗ 
derung von 1600 K reſp. Ausgedinge⸗ 
Anſprüche, beſtehend in Ausfertigung 
des zwiſchen der genannten Wittwe 
Rübe und Wilhelm Auguſt Rübe 
abgeſchloſſenen notariellen Kaufcon⸗ 
tracts vom 24. November 1856 nebſt 
Hypotheken⸗Auszuge vom 13, Dezbr. 
185 g 


6. 
Das für die 5 Geſchwiſter Marie 


hardt Wilhelm und Johann Philipp 
Rubr. III. sub No. 1 des Hypo⸗ 
thekenbuches über das Grundſtück 
Schönmoor No. 9 und 25, auf Grund 
des unterm 8. Februar 1817 beſtätig⸗ 
ten Erbrezeſſes vom 17. Febr. 1814 
und Legitimations⸗Atteſtes vom 15. 
Juni 1850, zufolge Verfügung vom 


in 


7 

Bei der jetzt auch anf dem 

getretenen Selbſt⸗ 
Entſcheidung 
iſt. angeord⸗ 
ordnungs⸗ 
Hauptgut 
perpachtete größere Vor⸗ 
Colonien vornehmlich ſolche, welche 
ſelbſtſtändige Communalverwaltung hatten, 
einverleibt 
A Re if 
teh ell Den Kreisausſchüſſen i 
$ 32 der Kreisordnung die Befugniß 1 die 
f Beziehung erforderlichen Anordnungen zu 


daß 


arenzzeit nur eine Aufſchubszeit 
Indeß wie viel von den 10 Invaliden, 
S. 27 iu Rechnung gezogen ſind, glaubt Herr 
Zilmer wohl ablegen zu dürfen? Es wäre 
von Werth zu erfahren, 
außer 
ſeit 1869 als Invalide 
der Kaſſe angemeldet ſind. 
wohl auch bemerkt haben, daß die Rechnung auf 
n Minimalwerthen ausgeht und daß 
e ſich weſentlich anders ſtellt, wenn davon [5 


wie viel Mitglieder 
Burg 
bei der Verwaltung 
Hr. Dr. Zilmer wird 


giebt 


Dezember 1873 aus den Kauf-“ 


U 


. Das Dokument über die für die 


.Das Dokument über die 


wohl f 


dung kommt, da es doch 


worden iſt.“ 


ein Reſultat, welches für die 


ungünſtig lautet. 


abzugeben. 


Fire 
eine 


egeben habe, da ich 
ſchen Kirchen⸗Gemeinde 


{ 


Daß mir daran liegt, die 
des Kreiſes zu lähmen, 


geleifteten Arbeiten. 


ſchu 
die 


zu, | 


ing I. No. 420, zufolge Ber: 
ügung vom 14. October 1867 als 
evorrechteter Theil einer dem Carl 
Albert Squar mit 500 K ſtipulirten 
Abfindung ſubingroſſirten, mit 6 

verzinslichen 120. , heſtehend in 
einer notariellen Obligation des Carl 
Ferdinand Squar vom 12. Mai 1865, 
nebſt 800 an . en vom 7. 
Juni 1865 und 14. Oktober 1867. 


Das Dokument über die für die 


ebamme Dorothea Grohn geb. 
tangnowski in Rubr. III. sub No. 
7 des Hypothekenbuches über das 
Grundſtilck Elbing XI. No. 30, zu⸗ 
15 Verfügung vom 22. Juli 1857 
ubingroſſirte mit 6 % verzinslich 
Darlehns⸗Forderung v. 333 % 10 Ir, 
beſtehend in Ausfertigung der nota⸗ 
riellen Obligation der Jacob und 
Eliſabeth Ehm'ſchen Eheleute vom 
1. F Hypotheken⸗ 


Februar 1848 nebſt 
ſcheine v. 22. Oktober 1848, der nota⸗ 
riellen Ceſſion vom 2. Juni 1857, 
dem gerichtlichen Vertrage vom 27. 
Juni 1854 und dem Hypotheken⸗ 
Auszuge vom 24. Juli 1857. 


Hebamme Dorothea Grohn Res. 
Stangnowski in Rubr. III. sub No. 
10 des Hypothekenbuches über das 
Grundſtück Elbing XI. No. 30, zufolge 
Verfügung vom 22. Juli 1857 einge⸗ 
tragene, mit 6 3 verzinsliche Dar⸗ 
lehnsforderung von 66 . 20 Hr, 
beſtehend in der notariellen Obliga⸗ 
tion der Jacob und Eliſabeth Ehm⸗ 
ſchen Eheleute vom 29. Mai 1857, 
Jul Hypotheken⸗Auszuge vom 24. 
Juli 1857. 


für den 
Einſaſſen Jacob Liedtke in Rubr. 
III. sub No. 10 des 5 59 es 
über das e Verf lbing IV. No, 
65, zufolge Verfügung vom 1. Juli 
1865 ſubingroſſirte, mit 5 % verzins⸗ 
liche Darlehns Forderung von 200%, 
beſtehend in Ausfertigung der nota⸗ 
riellen Obligation der Johann Peter 
und Catharine Eliſabeth Fiebrandt⸗ 
ſchen Eheleute vom 2. Auguſt 1848, 
der notariellen lem vom 3. Juni 
1865, nebſt Hypothekenſcheine vom 7. 
Auguſt 1848 und Hypotheken⸗Aus⸗ 
auge vom 1. Juli 1865. 

Das Dokument über die für Peter 
Senger in Rubr. III. sub No. 3 


des ypothekenbuches über das 
Grundſtü erranova No. 50, zu⸗ 
folge Verfügung vom 6. September 


1855 eingetragene, mit 5 % verzins⸗ 
liche aße orderung von 66 N 
20, %, beſtehend ans der notariellen 
Obligation der Bartel und Dorothea 
Töpper'ſchen Eheleute vom 25. Auguſt 
1855, nebſt Hypotheken⸗Auszuge vom 
6. September 1855. 


daß „mau bei dem Mangel an hinreichenden 
ſtatiſtiſchen Beobachtungen von Invaliditä 
ſcheinungen genöthigt ſel, ſich vorläufig mit einer 
hypothetiſchen Invaliditätstafel zu behelfen.“ „Aber 
— ſo fügt er mit Recht hinzu — es kann nicht für 
gleichgiltig erachtet werden, welche 
Berechnung von Juvalidenpenſionen zur Anwen⸗ 
wohl einen bedeutenden 
Unterſchied begründen dürfte, 
Annahme durch eine größere Anzahl von Be⸗ 
obachtungen geſtützt wird, 
ohne jeden thatſächlichen Anhalt gebildet 


Die Berechnung, welche alsdann von Herrn 
Behm auf Grund der zur Feſtſtellung der Mor⸗ 
talität und Invalidität unter den Beamten der 
deutſchen Eiſenbahnen angeſtellten Ermittelungen 
in den erwähnten Artikeln ausgeführt wird, ergiebt 


lage der Juvalidenkaſſe der Gewerkvereine ſehr 


Die angeregte Frage wird vorausſichtlich in 
nächſter Zeit auf der Tagesordnung bleiben; es 
wird noch weiter erörtert werden, ob das Gutachten 
des Hrn. Dr. Zilmer geeignet iſt, eine ent⸗ 
ſprechende Grundlage für eine derartige Kaſſe 


Berlin, im März 1874. 


faſt 36 Jahre der katho⸗ 
0 [ Mechau, hieſigen Kreiſes, 
angehöre, und nie Hehl aus dem Bekenntniß meiner 
religizſen Ueberzeugung gemacht habe. 


denſte; Beweis hiefür liefern meine bis jetzt dem Kreiſe 


* 


über den von der Commiſſion, Herrn Vormbaum, 
e Graf, Hevelke aufgeftellten Geſchäfts⸗Ordnungs⸗ 
Entwurf eingetreten würde, vergeblich proteſtirte; zwei 
von den oben genannten 11 Herren ſtimmten gegen mich 
Es iſt unwahr, daß ich mich für unfähig erklärte 
das drei Bogen ſtarke, in geſtimmten, Niemandem 
eläufigen Formen, zu haltende Wahlprotokoll zu 
ühren, wenn mir daſſelbe nicht dictirt werde. Ich ver⸗ 
langte ein Schema von Denen, die meiner Meinung 
nach für die auf der Tages⸗Ordnung ſtehenden Wahr 
len da fein müßten. Der Herr Landrath Bormbaun 
verweigerte mir ein ſolches; dictirte ſofort nach einem 
ſolchen 1 97 5 Schema das Protokoll, worauf ich 
ausdrücklich aufmerkſam machte. i 
Es iſt unwahr, daß der Kreistag meinen Antrag 
Titel C. der No. 2 der Tages⸗Ordnung zu vertagen 


Biedermann die claſſiche Aeußerung: „Man muß die 
Gelegenheit wahrnehmen, ein Graf Nenard ſtirbt nicht 
alle Tage.“ Sprach's, ſchrieb die Quittung und fuhr 
wieder nach Olkusz. 5 


Fettvieh⸗Bericht. 

Danzig, 20. März. (Schütt & Ahrens) Wie 
zu befürchten war, haben die engliſchen und ſchottiſchen 
Märkte keine Beſſerung erfahren. Im Gegentheil, die 
Stimmung war eine e e 20 und der Londoner 


tser⸗ 


Hypotheſe zur 


ob eine hypothetiſche 5 ! { nd: 
Markt ſchloß bei großer Flaue 2d 7er 8 C. billiger. 
Wenn einige Provinzial⸗Märkte eher höher abliefen. 
io iſt der Grund hierfür in einer zufällig durch Schnee⸗ 
ſtürme leben Bet ſchwächeren Beſchickung Seitens 
der engliſchen Beſitzer zu ſuchen. Hammel: G 

prima Southdowns erzielten 6 und 10d ur 8 K engl. 
annehmen mußte aus dem Grunde, um zum folgenden | (Parität 11%, N dr 45 FJ. Fleiſchgewicht ab Stettin 
Gegenſtande der Tages⸗Ordnung zu gelangen. Die oder Danzig). Beſte Hammel der größten Racen 62 
Motive, wie diefelben von mir dem Kreistage vorge⸗[ za bis 6s 8d und beſte ſchottiſche Schafe und 
führt und von demſelben durch Annahme meines An⸗ Kreuzungen 5s 8d bis 58 10d. Kahle Hammel 


oder ob dieſelbe 


Arti „trags acceptirt wurden, waren unklare und unverſtänd⸗ brachten 58 6d % 8 4, (Parität 9% K). — Rind 
gegenwärtige Grund liche Faſſung der vom Kreis⸗Ausſchuſſe und der ge⸗ sieh: 8—i1os (Parität 18 ½ bis 24 100 6 
wählten Commiſſion für den Kreistag aufgeftellten | Fleiſchgewicht ab Stettin oder 9. 80 Die Zufuhr 

Vor auf dem Londoner Markte am 9. d. M. betrug 3170 


lage. 

Nuß dem Kreistage vorher beantragte der Kreis⸗ 
tags⸗Abgeordnete, aus Pommern ſtammende, nicht 
ſlaviſch, den Polen ſchwer verſtändlich, ſprechende, 
deutſche Rittergutsbeſitzer Herr Claus Grünberg die 
beregte Zettelwahl; und wurden darauf durch Accla⸗ 
mation au Commiſſion die Herren Richard Neuftadt, 
Claus Grünberg, v. Bethe⸗Koliebken, v. Graß⸗Klanin, 


Haupt Rindvieh, 23,650 S i 8 . 
. Haupt c „650 Schafvieh vom Inlande, ſo 
Auslande. f 
— — — 
Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. März, Angekommen Abends 5 Ubr. 


Rickert. 


23 19/23 18] Wegſlerz. Lond. 6.217% 6.2166 
Ital. Rente 611/8, 


Meteorologiſche . vom 21. März. 
2 


Aug.⸗Sepi. 


Vermiſchtes. 

* Die am 21. März ausgegebene No. 12 der 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 
Stilke in Berlin, enthält: Die e Con⸗ 
cordats in Oeſterreich. Von Judex. — Der Kampf 


communale Thätigkeit arom. Term. R. Stärke. Himmelsanſicht⸗ 


eſtreite ich auf das Entichie- | des Deutſchen Reichs gegen die Cholera. Von F. von] Japaranda 336,—13,0 ſchwach wenig bewölkt. 
N 6 5 Hol wolf, II. — \ Anale Probleme. Von] elſingfors 35,1 — 6.7 — Windſt heiter. 
E. Frensdorf. II. — Literatur und Kunſt: David] etersburg 333,8 — 3,8 N ſchhwach ſehr bewölkt. 
Friedrich Strauß. Von Theobald Ziegler. — Zur] tockholm 330.6 — 3,7 N ſchwach heiter. | 
Technik des Romans. Mit beſonderer Beziehung auf | Noskau . 327,6 0, W lebhaft bede N 
G. Eliots Middlemarch. Von Fr. 5 III.] Remel . 333,0 — 1,8 NO ſſchwach bee ähnee. 4 
— Offene Briefe und Antworten. Von W. Goldbaum. | slensburg 337,2 . 1,4 W wachſheiter. N 
Myslowitz (Oberſchleſien), 19. März.(Nuſſiſch.]] önigsberg 332,8 — 0,20 wach bedeckt. 
In dem benachbarten Sielze in Ruſſiſch⸗Polen hatte] Danzig . 333,2 LAN heftig bezogen. 
der verſtorbene Graf Renard bedeutende 1 Zutbus 334.2 0,0 — ſſchwach wol 15 
und Etabliſſements. Sobald fein Tod in Rußland] Stettin . 335,4 f 1,6 NW mäßig bedeckt. 
bekannt geworden war, erſchien aus der Kreisſtadt] Jelder 8997 4 4.6 NWW . ſchw.“ — 
Olkusz ein ruſſiſcher Richter, um betreffs der Erb⸗] Zerlin. . 335,7 2, N mäßig bewölkt. 
„den ſchaftsregulirung ſämmtliches Beſitzthum des Ver⸗[Irilſſel „339, 4, Ss ſſchwach Wenig Bewäilt. 
bei.] ſtorbenen unter gerichtliches Siegel zu legen. Für lu, 338,1 T 2,00% W 3. lebh. heiter. 
dieſe feine Bemühungen forderte er vierhundert Rubel.] Viesbaden 33, 7 2, W ſmäßig bedeckt. 
Leider hatte er aber auch die Grube und das Mühlen⸗ Frier 334,8 + 18% ſchwach 1 7 
werk unter Siegel gelegt, jo daß dieſe dadurch außer | aris .. 341,1 54W I. ſchw. ſehr bewölkt. 


Betrieb geſet waren. Als man e 8 
darüber madıte, erklärte ex fih gegen einen Bale [Seloufe’8 Theater.] 
ee ginge Aube ER FA üble 85 i ene Hrn, 
wieder zu entſiegeln. an ſah ſich genöthigt, ſeinem] nächten nta : 
Bat ie willfab ber bie ende AN te ontag ne 


ch. 
i 


ulius 
II. sub 


Nach Amerika fü 


22 Pos 


4 von B 
Newyork 


jeden Mittwoch und 
Sonnabend. 
Erſte Cajüte 165 Thlr., 


* 45 Thlr. 


Norddeutscher Lloyd. 


(dampfschillfahrt 
REMEN nach 
Baltimore |Neworleans 


jeden "seiten Dienfiog, 11 Ap. 
eee 100 Shit] 1 „Seite 210 Dial, 
wiſchende r. [ wiſchendeck 45 Thlr. [ Zwi deck 5 x 
Nähere Auskunft ertheiien ſämmtliche Wallagier-&pe enten in 8 
und deren e Agenten, ſowie 
ie Dir: etion des Norddeutſchen Lloyd. 


Kaufgelder⸗Forderung von N 
S Bellen Ceſſions⸗ und 
Cautions⸗ Urkunde des Friedrich 
David Lickfett vom 24. Mai 1866, 
nebſt Hypotheken-Auszuge vom 15. 
Dctober 1866. ; 
Das Dokument über i 5 erg 
ulius Herrmann Heyroth in 
Jur. ur No. 12 des hdotheken, 
buches über das Grundſtück Elbing A 
458, zufolge Verfügung vom 5. Januar 
1852 eingetragene, mit 5 % verzins⸗ 
liche Vatererbtheils⸗Forderung von 
560 Ra, beſtehend in einem unterm 
7. Februar 1852 gebildeten Zweig⸗ 
Dokumente, einer von Eduard Carl 
Alexander Heyroth unterm 26. No⸗ 
vember 1851 über eine Geſammt⸗ 
ſchuld von 3070 A ausgeſtellten no⸗ 
tariellen Urkunde nebſt Hypotheken⸗ 
Schein vom 7. Februar 1852, 
und namentlich die vorſtehend ad 3 genann⸗ 
ten 5 Geſchwiſter Philipp werden hierdurch 
öffentlich vorgeladen, ihre Anſprüche ſpäteſtens 
in dem an hieſiger Gerichtsſtelle, Termins⸗ 
zimmer No. 10 
am 28. April 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine anzumelden, widrigen⸗ 
falls alle unbekannten Intereſſenten ſowie 
die ad 3 genannten Geſchwiſter i ilipp || 
unter Auferlegung eines ewigen Stillſchwei⸗ 
gens mit ihren! se Poe werden präclu⸗ 
u 5 Über Die 0 Ale ni gent 12 
ypotheken⸗Dokumente für a rt erklärt, 
Sr ad 3 gedachte Poſt gelöſcht und 
über die oben sub No. 2, 4 u. 5 erwähnten 
Forderungen neue Dokumente ausgefertigt 
werden. 
Elbing, den 31. Dezember 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (4935 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 17. März 1874 
iſt heute in das hi n ein⸗ 
3 


C 


utract⸗Abſchlüſſe bei C. Meyer, A ent, 3. Damm 10. 


Nach Amerika für 45 Thlr. 


a mit den Postdampfern- des Baltischen Lloyd 


85 
von Stettin nach New-York 


8 am 2. April, 16. April, 30. April u. ſ. w. 
Paſſagepreiſe incl. Velöftigung: Kalſten 120, 90 u. 60 Thlr. Zwiſchendeck 45 Thlr. 
tiſchen Lloyd, 


egen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Bal 
gen Ir Die t Au de hen Lioya in Stettin. 


(7443 


— 


— 


ſowie an 


Reichhaltigſte und billigſte Volks⸗Zeitung: 
Elbinger Poſt. 


Wirkſames Inſertionsorgan für die Provinz Preußen. 
Erſcheint 3 Mal; wöchentlich und außerdem ae eine 
Unterhaltungs⸗Beilage. 


Abonnement: Vierteljährlich 10 Sgr. außerhalb 15 Sgr. mit Poſtpropiſton. 
Inſerate: Die Corpuszeile 1 Se, Auerberg 6 F Reclam Sgr. 
. „Expedition: Bleifcheritrahe 2 R 

Die „Elbinger Poſt“ beril ee vornämlich die Zussechen der 
Provinz und Elbinger Lokalverhältuiſſe, bietet ſtets das Meuefte und 
Wiſſenswertheſte aus der Tagesgeſchichte in objectiver Darſtellung durch 
Leitartikel und gute Original⸗Correſpondenzen und bat fi) durch ſchnelle 
Mittheilung von intereſſanten Neuigkeiten eine Anerkennung erworben, welche 
durch die fortdauernde Vergrößerung ihres Leſerkreiſes Ausdruck findet. 
Expedition: Fleiſcherſtraße 20 in Elbing. (8470 


Bei den hohen Kaffecpreifen wohl zun 
beachten! = 
Feigen Kaffee 


aus den edelſten Sorten Feigen erzeugt, welcher auf der Wiener Weltausſtellung prä⸗ 
mürt wurde und der ſeil Jahrzehnten in Oeſterreich⸗Ungarn ein Lebensbedärfuſß des 
„Gosch, Neugarten 1. 8 t o 5 5 
olles Kom BE 925 alzu age: 845 on en „ 
mar ’ * Oeſterre un reilaſſin ern 
Ein Maſtochſe 8631 zu beziehen. Probeſendungen von a Zollpfund an. Caſſa im Voraus Her entfpre ende 


u 
ſteht zum Verkauf in Bendargau. Aufgabe von Referenzen. (H. 8207) (8258 


* 


ſteſige 
getragen, daß die ne Julius Samu⸗ 
lon (Inhaber der Kaufmann Julius Sa⸗ 
mulon in Oſterode) erloſchen iſt. 
Thorn, den 18. März 1874. ; 
önigl. Kreis⸗Gericht. 
I Abtheilung. 88760 
S' abend und Sonntag iſt mein 
Local einer Pripatgeſellſchaft 
wegen geſchloſſen. 8668 


ER A * e 
Den Eingang sämmtlicher Neuheiten in 


Roben- U. GOs üm-Stoffen 


für die Frühjahrs- und Sommersalson, beehren wir uns ergebenst anzuzeigen. 
Auf die sehr reichhaltige Auswahl in: 


Rein wollenen Popelins und Sachemires, Mohairs und Al- 
pacoas in den neuen Farbentönen u. neuem Schwarz, Jaco- 


nets, Organdys, Piques, Peroales in den neuen Dessins 
erlauben wir uns besonders aufmerksam zu machen. 


F. W. Faltin & Co. Machfolger, 


H. Regier. Langgasse 13. Fr. Wedemeyer. 


* 1 


a 3 


Neueſte, beſte und 


billigſte 


Meſſingene Sturm- 
und Sicherheits- 


Lalernen 
à 2 & excl. Emballage 
empfehlen und verſenden 
gegen Nachnahme 
(Wieserverkäufern Rabatt) 


Oertel & Hundius, 
8701) 72. Langgaſſe. 


Central-Expedition 
| ZEITUNGS-ANNONCEN 


für alle x 
niesigen und auswärtigen Zeitungen 


von 
Aeltestes 


testen A. Retemeyer, 


vereideter Sachverständiger für Zeitungs- 
und Ankündigungs-Sachen beim Königlichen 
Stadtgericht. 

BERLIN, Gertraudenstr. 18. 
Correspondenz. — Referate aller Art. 
Vebersetzung der Inserate in alle 
Landessprachen. 
Teitungs-Verzeichnisse und Tarif sowie 
vorläufige Kosten-Anschläge gratis 
und france. 

So eben erſchienen: 

Nenesser ö 
un 


 Beitungs-Latalog 


i von 
Rudolf Mosse, 


Officieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 
11. Auflage. 


r 1 
r 


Am 1. April 1874 beginnt ein neues Abonnement auf 


Saling's Börsenblatt. 


Organ für Capitalanlage und Speculation. 


Abonnemenspreis vierteljährlich 2/ Thlr. — Inſertionspreis für die Zeile 4 Sgr. — Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten 
des In: und Auslandes, in Berlin die Zeitungs⸗Spediteure an. 1 


Politik. — Berliner Local-Nachrichten. — Feuilleton. 


Die bisher erſchienenen Extrabeilagen: 
Supplemente zu den Eiſenbahnen, Bank⸗ und Induſtrie⸗Aetien 
von Saling's Vörſen⸗Papieren 
werden den neufhinzutretenden Abonnenten gratis vollſtändig nachgeliefert. 
Expedition von Saling's Börſenblatt, Berlin, Kommandantenſtr. 7. 


3008 


(8677 


Dieſer Catalog enthält ſ ä mmtliche in 
Deutſchland erſcheinenden Zeitungen und 
Fachzeitſchriften, ſowie die geleſenſten Blät⸗ 
ter des Auslandes, mit Angabe der Auflage, 
der Erſcheinungsweiſe und des Original⸗ 
Inſertionspreiſes, zu welchem die unter⸗ 
| zeichnete Expedition Annoncen ohne Preis: 

ufſchlag und Portoberechnung prompt be⸗ 
fördert. 1 F 

Der Catalog wird auf Wunſch gratis 
verabfolgt. 5 
Die Zeitungs⸗Annoncen⸗Expedition 


von 8 
Rudolf Mosse, Berlin, 


Friedrichs ſtr. 66. Jeruſalemerſtr. 48. 
Königsitr. 50. 


— — 


— — — —— —— — — 
25% billiger! In Folge bevorstehender Aufhebung der Stempelsteuer. 250% billige 1 
£ TE ET ET EEE LE 


Jedem Capitalisten ein unparteiischer Berather. 


2 


Berliner Börsen-Üourier. 


Die zwar noch nicht definitiv beschlossene, aber in sicherer Aussicht stehende Aufhebung der 
Stempelsteuer giebt den Anlass, den Preis des „Berliner Börsen-Courier“, der zu den höchst be- 
steuerten Zeitungen gehörte, um 25 pt., von 2 Thlr. 20 Sgr. auf 2 Thlr. 6 Mark 
herabzusetzen. Auf diese Weise wird dem Publikum in dem „Berliner Börsen-Courier“ ein 
Blatt geboten, dass bei gleichem Preise, wie die ein Mal täglich erscheinenden Börsenblätter das 
doppelte Material, zwei Ausgaben täglich, eine selbstständige politische Zeitung und vor allen Din- 


brikmäßigen Wäſche an und vermitt 


BR gen rar Nachrichten und Informationen stets einen Tag früher, als irgend eines dieser 
25 ätter bringt. 


Daupf⸗Woll⸗Wäſcherei 


Lortzing, Ungewitter & Comp., 
Eommandit- Gefellfchaft auf 
Aetien 5 Königsberg 
in Preußen, 

jedes Quantum Wolle zur 11 
e 
die bankmäßige Be⸗ 


leihung, ſowie den Verkauf der ge⸗ 
waſchenen Wollen. 0° 
ach eigener Methode dar⸗ 
J geſtellt a. d. echten Gin- 
NR seng-WBurzel, die als un⸗ 
ergleichliches Kraftmittel 
von den berühmten Pro⸗ 
e feſſoren Nees v. Eiſen⸗ 
W bed, Olen und Rumphius 
rühmlichſt empfohlen, ha⸗ 
ben ſich in kurzer Zeit einen 
eltru 


8 
8 
> 5 W᷑̃ if NA 
er 7 erworben und begründen 


nach dem übereinſtimmenden Urtheil unſerer 
erſten Autoritäten der Mediein eine neue 
Aera auf dem Gebiete der Zerrüttungen d. 
Nervenſyſtems, bei Schwächezuſtänden, 
Anämie, Blutarmuth ꝛc. Ihre faſt wunder⸗ 
baren Erfolge erregten mit Recht unter den 

erzten nicht nur das größte Aufſehen, ſon⸗ 
ern fie räumten ihnen auch als eine 
Panacde der Wiſſenſchaft uubeſtreit⸗ 
bar den erſten Platz unter allen bis⸗ 
er bekannten Praepargten dieſer 

attung ein. Preis inel. Verpack. aus⸗ 
Pert Gebr.⸗Anw., medizin. Urtheilen, und 
7. Marl. 


23 Ausserdem wird der Börsen-Courier zur 
Billigsten 2 Mal täglich erseheinenden Zeitung Berlins. 


Börsenblatt ersten Ranges und reichhaltige politische 
eit 
mit besonderer ERBEN des Feuilleton. 


Wöchentlich 12 Nummern: Sonntags eine Morgen-, Montags eine Abend- 
Ausgabe, an den übrigen Tagen Morgen- und Abend-Nummern. 


Jeden Sonntag ein feuilletonistisches Beiblatt: „Die Station”. 


.. 


Entschieden freisinnige politische Zeitung. 


auf Verlangen 


Die Abonnenten des „Berliner Börsen- Courier“ erhalten auf schriftliche 
Anfragen, mittelst eines allmonatlich von der Expedition der Zeitung beige- 
fügten Fragebogenformulars, Rath und ein sachliches Urtheil über jedes bestimmt 
zu bezeichnende Effect, 


Jamie ivo pun uon se Sehen 


Billigste 2 Mal täglich erscheinende Zeitung Berlins. 
suraog gumez opususeqos te onde Jen 8 sung 


Abonnements zum Preise von 2 Thlr. vierteljährlich nehmen alle Postanstalten und die bekann- 


ten Zeitungs- Spediteure an. Probenummern versendet auf Wunsch die Expedition Mohrenstrasse 
24 in Berlin, W. (8304) 


ai EAU TTERKEBRT 000000000 
25% billiger!! Berliner Börsen-Gourier. 25% billiger !! 


In Folge der bevorstehenden Aufhebung der Stempelsteuer. 


Brennmaterial und Zeit erſparende 
Schmiede⸗Eßeiſen. 


Wichtig für Maſchinen⸗Fabriken, 


Mittel 


zur Pflege der Haut. 


Giycerin-Cröme, a Glas 5 u. 7 „ 
Toilette-Glyoerin, chemiſch acht, 8 f 


i Medizinalrath Dr. J. Müller 
rochüre 8 AL. d. Ber. pr 


m 


Poſtanweiſ. 3 beziehen dur 2% und 5 Se & Loth 6 &, 
r. Ludwig 4. Cl. in Stra und Schmiede, Schloſſer überhaupt Feuerarbei⸗ . a Büchſe 23, 5 u. 10 %, 


Königl. Preuß. Apotheker I. 2 
di Könige. Breuß. ___ ter find dieſe praktiſchen Schmiede - 
N viel beſſer als jedes andere Kugelgebläſe 
5 Eßzeiſen, oder Schmiedeform Die Vortheſle, welche 
> biefe Schmiede⸗Eßeiſen gewähren, beſtehen nicht nur in 
und Zeiterſparniß, worüber Zeugniſſe vorliegen, Hondern auch 
darin, daß die Beſchaffung bei vorſchriftsmäßiger Behandlung nur einmal nöthig iſt, 
weil ſie vom Feuer nie verzehrt werden, und das Feuer durch die Conſtruction derſelben 
für leichte oder ſchwere Arbeit zu jeder Zeit geſtellt werden kann. Preiſe und Beſchrei⸗ 


bung auf Verlangen gratis und franco. Wiederverkäufer geſucht. 


Franz Neumann, Schweidnitz. 
in Berlin bei Herrn Heinrich Alſt, in Stettin bei ae Rühl & Liepe, 
Sies Breslau bei Herrn Carl Guſtav Müller Nachfolger. 4612 


10 
Poudre de Riz, a Schtl. 2% u. 5 x, 
Loth 1 


a 
Mandelkleie aus nicht entölten Mans 
deln a Stil. 24 u. 5.9, & Pfund 


empfiehlt in anerkannt befter Qualität 
Hermann Lietzau, 


Droguerie⸗Waarenhandlung, Holzmarkt 22. 


eisser Brust- 


onservirung d. 
Erhaltung eines geſun⸗ 
ähne, — Bahufeſcheg Ut 
fernung des üblen Geſchmackes und 
Fe g ſowie zu Br m 
1 N i 
FR 
Auat erin-Mundwaſſer 
1. e A 2 
8 Zahnarzt we 2.00 
Aecht zu. be ehen durch Albert x 9 
Neumann in Danzig, Langenmarkt ( — 


bedeutender Kohlen⸗ 


Mayer in Breslau gegrün⸗ 
deten Fabrit, für deſſen vor⸗ 
ügliche Wirkſamkeit Tau⸗ 
fei von Atteſten, ausge⸗ 
ellt von P i 


atis. n artoff off 
— Der 2 kürzeſte Weg und Dextrin nach neueſtem, einfachſtem und zweckmäßigſtem Syſtem. 
Hlzur sichern Heilung!!! g rocken⸗Apparate ganz neuer Conſtruction mit Nen ſtündlicher 
Kranken und Leidenden Keiſtune igkeit von 4, 5, 6 und 7 Centner Mehl mit nur 2 Mann Bedienung. 


ſende ich auf portofreies Verlangen affinirſiebe zur Herſtellung 5 prima W. 


dare. 
Tentrifugen mit directem Dampfbetrieb. Fabrikleiter für größere Fabriken onen jedes 


franco und unentgeltlich den Gra⸗ , 1 h t 
is⸗Auszug der n g 5 können auf Verlangen aeftellt werden; ebenſo ſtehen Referenzen zu Dienſten und Anlagen Standes, ſprechen, iſt ſtets 
tiö-Alnögug bet ne nenen 28. J neneſter Confeuchen taten auf Wunsch befictigt werden. b a ner elbe be | 


Auflage der ſegensreichen Brochüre: 
„Die einzig wahre Naturheil. 
kraft“ oder Sichere Hilfe für in⸗ 
nerlich u. äußerlich Kranke jeder 
Art, auch gegen alle Geſchlechts⸗ 
krankheiten. l g 

Gustav Germann in Braunschweig. 

Gratis, 


Die Maschinenbau-Anstalt 


von Gebr. Schmiel — Leipzig, 


Techniſches Bureau: Stargard i. Pomm. 
ald- u. Hautkrankheiten — in Dr. med. 


Oapitali 
EB * en e eee 


ten⸗ hat gegen ſichere Hypotheken a 5 % Zinſen — mit und ohne Amortiſation — für Ins Auguſtſtr. 6. Auswärtigen brieflich bei ſorg · 
l ſtitute zu begeben T. Tesmer, Langgaſſe 29. fältiger Kraukheitsangabe. E 


Richard Lenz, Brodbänkengaſſe No. 48, 
in Danzig und H. Hemmpel in Ma⸗ 
Pa (4280 


Das. meijte Geld auf ſede 

Werthſache mit Rückkauf im 
omtoir Seifengaſſe 4, zwiſchen d. Frauen⸗ 
W Oeiligengeiſtthor. 5 


mit et | 

illuslrirtens , „& 

fe e ee 
Js 


N 


N 


N RS Hl 
0 en 
> Yalisheild 55 
Die in Berlinam Dienstag, 


Donnerstag und Sonn- 
abend jeder Woche erschei- 


nende „Tribüne“ ; 


bringt: eine politische Ta- 
gesschau vom liberalenStand- F 
punkt, — Berichte über die Ver- 
handlungen des Reichs- und 
Landtags, — Stadtneuig- 
keiten, pikante 
Notizen aus der Gesellschaft, 
dem Theater und dem öffentl, 
Leben etc. der Residenz, — | 
ungeschminkte Theater-Re- | 
ferate, — die interessantesten 
Gerichts-Verhandlungen, # 


völlig 
unparteiische 


Börsen-Berichte, — ein 
vielseitiges Feuilleton, so wie 


Novellen us Erzäh- | 
lungen der ersten Auto- 


ren. Als 


= 
Gratis- 
Beilage wird den Abonnenten 
der „Trihüne“ das rühmlichst 
bekannte illustrirte, humo- E 
ristisch-satirische Wochenblatt 


„Berliner Wespen“ 


geliefert, welches mit Zeichnun- 
gen von G. Heil, unter Redaction 
von Julius Stettenheim, 5 


im selbem Verlage erscheint. 
| 


Man abonnirt 


bei allen Post-Anstalten 
des In- und Auslandes, sowie 
bei allen Zeitungs- Spediteuren 
auf , Tribune“ mit „Ber- 
liner Wespen“ für I Thlr. 
2‘, Sgr. vierteljährlich 
resp. 1 Thlr. 5 Sgr. viertelj. incl. 
Bestellgeld, und für 15 Sgr. 
vierteljähr!l. auf die „Ber- 
nner Wespen“ apart 
(das heisst ohne „Tribüne “). 
Wie allseitig die Vorzüge der 
„Tribüne“ anerkannt sind, be- 
weist der Umstand, dass sie 
die drittverbreitetste 
Zeitung des ganzen 
Deutschen Reiches ist. 
Ihr grosser Leserkreis empfiehlt 
sie ganz besonders der Beach- 
tung des inserirenden Pu- 
blikums. Der Insertionspreis 
beträgt 33 Sgr. für die Petitzeile 
in der „Tribüne“, und 73 Sgr. 
für die Nonpareillezeile in den 
„Berliner Wespen.“ 8255 


E BIS N EN Air 5 
Mühlen⸗Verkauf. 


Die Stadtmühle in der Stadt Bütow 
Pommern, beſtehend aus zwei Mahl⸗ 
und einer Schneidemühle. Acker de beabſich⸗ 
e een N 18 ba unter 
a 7 I gimftigen Bedingungen recht bald zu ver⸗ 
Frostbalsam in Krucken a 2%, 5 und . oder 3 verpachten. x 
Bütow, den 15. März 1874. 


ir. (8530 

Ww. Emilie Isecke. 
Allen Herren BY 
Jauche * 


empfehle ich 
mein 


Vieh-Commissions- 
Geschäft. 


Ich offerire hier ee Holländer, 
Oſtfrieſen, Land⸗Kühe 
üllen jeden Alters und 


& 


wie Ferien 
ſchlages, ebenſo 


— = Alleinige Specialität. Syrup e un nn Nr Bi 
Ein richtungen für Kartoffelſtärke, Kartoffelmehl, hellem Syrop, Bude aus der 1855 von G. A. W. . Graber 


Wolffradtsbof, Bahnhof Züſſow Vorpomm. 


Gebirgs⸗Kalk, 


fetter u. ergiebiger Als alle bisher hier in den 
Jure, de Kalke, von reinem weißen 

? Jurafelſen „ die 
Albert Neumann, Tangenmarkt No. 3, Bauperiode zu billigen Preiſen franco Bahn 


hof Inowraclaw 


offerire für die kommende 


Michael Levy & Co., 


Kalkbruch Wapienno bei Barcin. 


Gewiſſenhafte Pflege Vellow- Metall 
und gründl. Heilung der Syphilis — von Schiffsböden, Kupfer, Meſſing, Zink, 
Blei und alle anderen Metalle kauft und 


zahlt die höchſten Ra 


die Metall⸗Schmelze von 
S. A. Moch, Johannisgaſſe 29 


Di Verlobung ihrer einzigen Tochter Ida 
mit dem Gutsbeſitzer Herrn Karl 
Klingſporn in Barloßno zeigen wir erge⸗ 


beunſt an. 


Sprauden per Mewe, den 19. März 1874. 
Im 20. März 2 Uhr früh entſchlief ſanft 
nach langem und ſchweren Leiden mein 
lieber Mann der Cxecutions⸗Juſpector 

. Friedrich Nixdorf 

in 57. Lebensjahre. Die Beerdigung findet 


enger und 


am 26. März ſtatt. 
Allen 


dieſes tief betrübt an. 


Louise Nixdorf. 


N Gottes unerforſchlichem Nalhſchluß 
vieljährigem Leiden 


7% entichlief ſanft na 
im 62. Lebensjahre heute 9 ½ 
tags meine liebe Frau 
enriette Wilhelmine 
g eb. Mix, 
welches ich entfernten Freun 
kannten tief betrübt anzeige. 
Stüblau, den 21. März 18 


Carl 


id 8 ak 
un hülerinnen nehme ich 
Montag, 

den 23,, 24., 25 


in den Vormittagsſtunden von 11—1 Uhr 


entgegen. 


Freunden und Bekannten 


Wessel. 

Des Sommerkurſus beginnt in meiner 
Vorbereitungsſchule Poggenpfuhl 77 

Meldungen neuer Schüler 


Dienftag, Mittwoch 


rd 


Uhr Vormit⸗ 
Wessel, 8715) 
den und Be⸗ 


74. (8798 


. er., 
(8640 


5 ""Fahrpla 


> und der 
Pommerschen 
N / Preis 24 Sgr. 

> erſchien jo eben ein neuer 


Danzig. 


Schwassmann'ſchen Petroleum 


Kochofen 
unter welchem Namen 


Lieferung zollfrei. 


Louise mannhardt. 


Königlichen Ostbahn 


vom 
1. December 1873 


W. Kafemann, 


Die neueſten und beſſen 
Petroleum-Kochöfen 
Einzig wirklich 


Man fordere 


welch: ii allgemein beliebt 
und in vielen Geſchäften zu haben find. 
Illuſtr. Preis⸗Courant gratis. 


„Ueber 


Bahn 


Abdruck. 


einen 


Gebrüder Gehrig's 


eleeto⸗motoriſche 


Zahnhalsbän 


à Stück 10 Sgr. 


ſeit Jahren das einzige 
0 ittel 


und Zahnkräm 
ächt zu haben bei 
. Gebrüder Gehri 


5 Hoflieferanten und Apotheker 
Berlin, Charlotten⸗ 


1. Kl. in 
ſtraße No. 14. 
Alleinige Niederlage in 


bei Albert Neumann, 
8 Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


Pianinos. 


Hohe, Kreuz⸗ und gradſeitige Pianinon 


aus der 


Jagd⸗Stiefel⸗Schmiere 


empfiehlt: 


Hermann Lietzau, 


Holzmarkt No. 22, 


Algontine' 


Anerkannt beſtes 


53 


gen hierauf nimmt entgegen 


roguerie⸗Waaren⸗ 
ee 


* 


offerirt Early Roſe⸗ (früh 
Kartoffeln a Schffl. 1 % 10 


Bahnhof Marienburg 1 % 124 Br 
872² w 


entzel, 


Fü mahagent Siavier (Tafe 
Vorſt. Graben No. 32, J. Tr. h. umzugs⸗ 


halber für 50 % zu verkaufen, 


15 Kindern das Zahnen leicht 
und ſchmerzlos u befördern, Unruhe 
R zu befeitigen, find 


Drogneriewaaren-Handlung. -“ 


5 Mittel gegen 
Zahnſchmerzen jeder Art. Beſtellun⸗ 


Hermann Lietzau, 
Holzmarkt 22. 2 
Handlun g. 


, Er 
. 


aat 


der 


bewährte 


Danzig 4, 


vos 


ie 


e Rojen:) 
Sr, franco 


Pieckel. 
felform) iſtſ empfiehlt 


(8709 785) 


als tüchti 
auf Wun 


3 


feine ſeidene 


den und Jacken, Chemiſetts, Shlipſe, 
Theelöffel, Meit e 
fteigern, wozu einlade, 


Chemiſche 


Zur Frühjabrsbeſtellung empfehlen wir: 

Gedämpftes Knochenmehl, aufageſchloſſenes Knochen⸗ 
mehl, Superphosphate mit 20, 18, 16 und 14 % lös⸗ 
licher Phosphorſäure, Ammoniak⸗ und Kali⸗Super⸗ 
a er ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpe⸗ 


ie 


— 


Erſcheint 
täglich. 


pro Monat 
14 L 6 8 
frei ins Haus. 


Expedition. 


beginnt 925 4. — 4 
unterricht vorausgeht. Bi 
Die Auſtalt beſteht aus 3 Claſſen mit einer Repetitions Claſſe; fie 
iſt eine höhere ieh e zur Ausbildung der Bauhandwerker als Baugewerks⸗ 
ß die Baueleven nach Abſolvirung der oberen Claſſe und Ablegung 
der Meiſterprüfung ihrer praktiſchen Berufsthätigkeit vollſtändig gewach⸗ 
ſen und ſelbſtſtändig in der bürgerlichen Baukunſt großer 
e Baugewerksmeiſter aufzutreten im Stande ſind. — Programme werden 
ch portofrei zugeſandt. 5 
Anmeldungen jind unter Beifügung der Zeugn iſſe an den Unterzeich⸗ 
neten franco einzuſenden. a AR st RU 
as Schulgeld beträgt incl. ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher Pflege 
u. ſ. w. pro Semeſter 40 Thlr. f 


meiſter, ſo da 


7627) (H. 11078) 


Eisen- und Messing-Drahtgewebe, 
Grünes und blaues Drahtgewebe 


Herings⸗Auetion. 


Dienſtag, den 24. März 1874, Vorm. 10 Uhr, 


Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm 


& Co. über 


Norwegiſche Fettheringe, 
namentlich K. K. u. K., 


Bo angekommen per „Dagmar“, Capt. Michelſen. 


Mellien. Ehrlich. 


* * 1 „* * 
Auction im Gewerbehauſe, Heiligegeiſtgaſſe 82. 

Montag, den 23. März er., von 10 uhr ab, werde ich für ein 
Berliner Haus ca. 12 Dutzend feine leinene und Shirting⸗Oberhemden, 
Herren- u. Damenkragen, Herren u. Damen⸗Manſchetten, 4 Did. Regen-, 
5 Dizd. Sonnenſchirme, 1 Dtzd. Militair⸗Mützen, 12 Did. verſchiedene 
ten Civil⸗Mützen, 2 Ditzd. feine hohe ſeidene Herren⸗Hüte; ferner eine Partie 
Knaben, mehrere Dtzd. Herren⸗Ga⸗ 
maſchen, mehrere Dutzend Militair⸗Handſchute, eine Partie wollene Gem: 
ſowie eine Partie Alfenide⸗Eß⸗ und 


or 


toff⸗Hüte für Herren u. 


er und Gabel, meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver 


A. Collet, Auctionator. 


ter, Kali⸗Salze 


zu äußerſten Fabrikpreiſen unter Gehaltsgarantie. N , 
D il ſteht unter Controle des Hauptvereins Werſuche cen Landwirthe 
(General⸗Sekretair Martiny) und der agrikulturschemifchen Ver 
walde (Director Prof. Dr. Birner), 
Preiscourante, vollſtändige 1 
0 Zweck, Anwendung und Wirkung der chemiſchen Düngemittel“ 
Dienſten. | 


abrik \ 
uchsſtation zu Regen 


nalyſen, ſowie die von uns herausgegebene Brochüre 


Chemische Fabrik zu Danzig, 


Comtoir: Langenmarkt 4. 


Die vom Ausverkauf angeſammelten Band- 

reſte, zu Hutgarnirungen und Schärpen 

a geeignet, außerdem Reſte von ächtem Sam⸗ 

met ſind zu billigen, auf jedem Reſt vermerk⸗ 
ten Preiſen zum Verkauf ausgelegt. 


8787) 


IL. J. Goldberg. 


122 25 16 Be: 
m 2 a 
"108, Haben im Biligſte Billigſte 
Pee f eiſiunigſte f zünni 
Schwassmann | _3eitung a 
Ko., Hamburg. Berlins. D Berlins. 


— 


Erſcheint 
täglich. 


incl. des illuſtr. humoriſt. Wochenblatte 
BRumo» 


— 


frei ius Haus. 
Expedilion der „Neuen Freien Zeitung.“ 
Berlin, Jimmer⸗Straße 77. 


2monatlich 
28 Er, 6 J, 


3 
Zu 1 5 ae 
durch alle Beir ——— —eer ; 
tungsſpediteurs — ö bei allen 
und ie: = : Poſt⸗ 
unterzeichneten Anſtalten. 


(8610 


RIO | 


Wheitli’s Patent, 


zweirädrig, 
combinirt 300 Thaler 


Adolf Breitenfeldt, 


General Agent der Rentudy : Champion. 
Berlin, 3. Schiffsbauerdamm 3. 


(Station der Weſtfäliſchen Eiſen bahn), 


Möllinger, 
Director der Baugewerkſchule. 


Paul Moritz Levinsohn, 
in Königsberg in Preußen. 


Fabrik zu Danzig. 


ehen franco zu 


(8578 


(8610 


Die Baungewerkſchule 
zu Höxter an der Weſer, 


ai ihren Sommer⸗Curſus, dem ein zwe iwöchentlicher Vor— 


Städte und auf dem Lande 


Zum 1. October Lang? 
gaſſe 71, Saal⸗Etage, 


(5 Piecen ze. ꝛc.) an ruhige Bewohne 
zu vermiethen. Beſichtigung bei vorher 
gegangener Meldung in 
bis 1 Uhr. 


Drei Kühe, 
die in Kurzem friſchmilchend werden, ſtehen 
zum Verkauf bei a 0 8728 

Th. Tornier in Gr. Lichtenau. 
Mei Hrundſtück, ca. 3 Huf. culm., Y 
Meile von der Dirſchauer Chauſſee 

gelegen, bin ich Willens zu werkdufen. 
uskunft in der Expedition dieſ. Zeitung 
unter 8632. 2 
me Danzig, an Chauffee und Bahn 
h gelegen, iſt ein in vollem Betriebe 
ſtehendes rentables Material- u. Schank⸗ 
geiäft Verhältniſſe wegen ſofort aus freier 
and zu verkaufen. Adr. unter 8784 in der 
Sped. d. Ztg. erbeten. 
ine mit Stroh gedeckte Scheune von 150 
Fuß Länge ſoll zum Abbruch verkauft 
werden in Goſchin bei Prauſt. 8789 
in ſehr günſtig gelegenes Bäckerei⸗ 
Grun dſtück, iſt mit — von 
4000 % zu verkaufen durch 8800 
„ Klitzkowskl, 

— Hieiligegeiſtgaſſe 59. 
Ein Eiſenhammer wird zu kaufen oder zu 
pachten geſucht. Gef. Offert. mil An 
gabe des Ortes und des Preiſes werden 
sub A, P. 21 poste restante Danzig erbeten. 


Agenten! 


Für den Verkauf eines überall 
gangbaren Artikels werden tüchtige 
Agenten gegen gute Provision ge- 
sucht. Kaufmännische Kenntnisse 
sind nicht erforderlich. Offerten 
sind in der Exped. d. Ztg. unter 
8555 schleunigst abzugeben. 
in Lehrling mit guten Schulkenntulſſen 

kann ſogleich in mein Tuch⸗ u. Herren 
Garderoben-Geſchäft eintreten. 
8781. Jaoſef Fabian, Graudenz. 


er 


1 


2. Etage, von N 


Zoppot. ü 
Mittwoch den 25. d. MS. findet eine 
Excurſion nach Oliva zur mee der 
dortigen Einrichtung zur künſtlichen Fiſch 
zucht ſtatt. Verſammlungsort im Thier 
feldt'ſchen Hotel, Nachmittags vier Uhr. 8790 


Der Vorſtand. 


Montag 6% Uhr probe 
zum Messias (Aula des 
Gymnasiums). 28 
Sonne Sen 30, © er 
im Saale des Schutzenhauſes | 
Aufführung des Oratoriums 


Der Messias 
% 


ol 
era 


ärz er., 


Ein tüchti 


ohrmacher- Gehilte Tec f f Sieh 


g von Conſtantin 


uber bei hohem Gehalt dauernde Be- 
chäftigung. 


vorge wu Ki März 141. 
„Winklewski, des er Geſan 
8731 Uhrmacher, Collin. eren l. 22 1 N 


Ziemſſen. 


Selonke's Theater. 


. den 22. März. Zur Geburts 
taasfeier Sr. Maj. des Kaiſers.“ 
Pintehnanos geipr. von Frau Schade 
Winkelmann. Des Königs Befehl. 
Luſtſpiel in 6 Bildern. Holz u. Blech 
oder: Die Inftigen Muſikanten. Poſſe 


mit Geſang. allet. 
Montag, den 23. März. Abſchieds⸗Benefi 
Gaſtſpiel d 


r Seren dd 
Frl. Höflich. um 1. ale: Er 
reiſt nicht mit der Oſtbahn. Schwan 
in ? Bildern von M. E. Beren Zum 
1. Male: 35 Minuten bei Tante 
oder: Liebe in der Conditorei. Loca 

Sn mit Geſang 8 Act v. L. Maß 


Mein in Mewe am Markt belegenes Eck- 
haus nebſt Speicher. Stallung und 

Garten, beabſichtige ich unter günſtigen Be⸗ 

Feu zu verkaufen. Kaufluſtige wollen 

ſich gefälligſt an Herrn Herrmann Loe⸗ 

E in Mewe 8 

8 . 


Berlin, den 3 März 18 ü 
Ein Photograph, 


N 


3 Bergauoff. Kl. 

Weſtpr. zn richten. . Sur biefen Wbjdjieoe-ench 

En et alıdı | ein hochgeehrtes 
ateriali chiffspro⸗ & 


M 5 aliſt And fe 
viant⸗Geſchäft engagirt durch 


Stadt-Theatı 


Sonntag, 22. März. (Abonnement 


Eine Wirthin für eine kleinere Würth aft, 


guter Garderobe für 


A N i piel in 
eee, bee el Fetten; u n ] Abonnement |auferh J f ee dr tt e een Ku 
hr. 12 Sgr. + P — 2 - U 25 5 
—n in Berlin zu beziehen dur alle Zeitungsſpediteuxe auswärts Ein Zimmer olier Montag, 23. März. (5. Abonnem. No 17, 
pro Quartal für den Preis von 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. pro Quartal , 1 er Luſtſpiel in 3 Acter 
1* 12 S 6 K. pr. Quartal und 14 Sgr. 6 Pf. pr. Monat 1.9 12 H 6%, mit ſehr guter Empfehlung verfehen, wird von R. Benedir. Vorher: Am Ela 


* 

vier. Luſtſpiel in 1 25 v. Grandj 
Dienftag, 24. März. (Abonnement die 

Frites Schauſpiel des Königl. Preuß 
Hofſchauſpielers Herrn Oberländer 
vom Hoftheater in Berlin. Das Sti 
Aube (Bolzau .. Herr Ober: 
länder. . 


als Bautechniker für dauernde Stell i 
gutem Gehalt geſucht. n 

Meldung abzugeben unter 8353 in der 
Exped. dieſ. Ztg. RAT 
In 41 eine herrſchaftl. Wohnung 

von 4 Zimmern und Zubehör n. Ein 
tritt in den Garten zu vermiethen. Reflec⸗ 
tanten belieben ihre Adreſſen unter 8802 in 
der Exped. d. ichen 

ch ſuche einen Lehrling mit guten Schul- 


kenntniſſen. 


F. W. Lehmann, 
8808) Mälzergaſſe 13, (Fiſcherthor. * 
ine inländiſche Feuer⸗Verſ.⸗Netſen⸗ 
Geſellſchaft wünſcht für Danzig 


noch einige 
tüchtige Agenten 
roviſion. Gef. 


u beſtellen, bei 15 % Pro ö 
fferten erbittet man durch die Exped. dieſ. 
Ztg. sub No. 8517. 2 
ür das Comtoir eines größeren Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſchäftes wird zum 1. April er 
ein mit den nötbigen Schulkenntniſſeu und 
guter Handſchrift verſehener junger Mann 
als Lehrlina geſucht, gegen monatliche Re⸗ 
muneration. hr. find in der Expedition 
die). tg. unter No. 85183 einzureichen 


Zum Geburtstage 
Sr. Mai. We önig 


den 22. März 1874. 


Heil dem Kaiſer, 
Heil ihm, den Gott nie verläßt, 
9 eil, viel Heil zum Wiegenſeſt! 
Vor dem Kaiſer, König weichen 
Auf dem Schlachtenfeld die Feinde, 
Aus dem Reich die ſchwarzen Freunde; 
Brach des Wahnes Sclavenjod), 
Kaiſer Wilhelm lebe hoch! 

Gott erhörte unſer Flehen 
Wandte der Dämonenfluch, 
Jeſuiten Liſt und Trug 
Und der Schwarzen Nechtsverdreben 
Zu dem einen utergange; N} 
Kaiſer Wi 72 — lebt noch lange, 1 


Laiſer Wilhelm iſt geſund, 
Fieude darch ae deutschen Bunde. 


Heil dem Kaiter, Königshelden, 


ell, viel Heil zum Wiegenfe 
Si uns, daß in Gott och läßt 


ange, um der Welt zu melden, 
St wir leben im Verbande 


dem fiegueichen, 


- Zum 1. April d. J. 
ſuchen wir für unfere 
Fare n 

arfümerie : Handlun 
97 Lehrling. 8 


A. Lemme & Co. 
in Stolp. 


Elie tüchtige junge Dame, welche bereits 

ga in einem Putz⸗ und Weißwgaren⸗ 
Geſchäft 5 geweſen iſt und ein ſolches 
zu leiten verſteht, wird bei ſämmtlich freier 
Station und angemeſſenem Gehalt zum fe- 
fortigen Antritt verlangt bei 


a Pinous, 


8630 Berent Weſtpr. 
Agent 


Fürst und Volk im deulſchen Lande 
Mit dem, was uns längſt geraubt, 
Unter eines Kaiſers Haupt. 


5 Tugend, Recht die Mutter nannte, 
in der Weinbranche bekannt, von einem] Wo die Koh kun nie betrog. 
leiſtungsfähigen Haufe am Rhein für Oſt⸗] Kaiſer Wilhelm lebe hoch! 
8744) Wenſorra, Schüddelkau. 


Expedition von Rudolf 


Mosse in 
Frankfurt a. M. 5 


(8609 


Revaction, Druck und Berlag vom 
A. W. Kafemaun im Demi. * 


KT 


